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Advent, Advent das  
Zimmer brennt
Makaber aber leider „Alle Jahre wieder …“! 
In der „stillsten Zeit des Jahres“ werden die 
Wohnräume geschmückt, elektrische Licht-
quellen durch Kerzen ersetzt, Kränze, Ge-
stecke und dergleichen aufgestellt, um ein 
heimeliges Ambiente zu schaffen. Dies ist ein 
traditioneller sehr schöner Brauch der zu un-
serer Lebenskultur gehört.
Leider kommt es aber auch jedes Jahr zu er-
heblichen Sach- und auch Personenschäden 
durch von Adventkränzen, Gestecke und 
Christbäume verursachte Brände. Um zu ver-
meiden, dass die „Stillste Zeit“ zum Albtraum 
wird, sollten zur eigenen Sicherheit einige 
Tipps beachtet werden:
•	 	Stellen	 Sie	 keine	 Kerzen	 an	 Fenster	 mit	

Vorhängen.
•	 	Tauschen	 Sie	 Kerzen	 am	 Adventkranz	

rechtzeitig aus ehe sie zum Reisig abge-
brannt sind und verwenden Sie Kerzenhal-
ter mit Teller.

•	 	Stellen	 Sie	 den	 Kranz	 auf	 eine	 feuerfeste	
Unterlage.

•	 	Der	Christbaum	sollte	möglichst	frisch	sein	
und	schon	vor	dem	Fest	in	einem	Wasser-
gefäß stehen - Tannenäste trocknen sehr 
schnell aus.

•	 	Verwenden	 Sie	 keine	 Sternspritzer	 und	
wenn möglich nur elektrische Beleuchtung.

•	 	Wenn	 auf	 Wachskerzen	 nicht	 verzichtet	
wird, achten Sie darauf, dass diese nicht un-
mittelbar unter einem Ast platziert sind. 10 
cm	über	der	Flamme	herrschen	noch	immer	
Temperaturen von mehr als 250° C.

•	 	Nur	stabile	Christbaumständer	verwenden.
•	 	Halten	Sie	als	erste	Löschhilfe	einen	Feuer-

löscher bereit.
•	 	Sorgen	 Sie	 dafür,	 dass	 bei	 elektrischer	

Baumbeleuchtung keine brennbaren Stoffe 
zu nahe an den Lichtern platziert sind.

•	 	Stellen	 Sie	 sicher,	 dass	 alle	 Kerzen	 ausge-
löscht sind wenn Sie die Wohnung verlas-
sen,	damit	es	im	schlimmsten	Fall	nicht	zu	
einem versicherungstechnischen Problem 
kommt.

•	 	Informieren	Sie	 im	Schadenfall	umgehend	
die Versicherung und erstellen Sie Schaden-
bilder.

Dies ist lediglich ein kleiner Auszug an Maß-
nahmen die zu beachten wären damit die 
schönste Zeit im Jahr das hält was sie ver-
spricht.
Übrigens: Rauchmelder um einige wenige 
Euro können Leben retten!!
Mooslechner	 &	 Salchegger	 die	 SACH-
VERSTÄNDIGEN	 wünschen	 Ihnen	 ein	
geruhsames Weihnachtsfest und ein erfolg-
reiches und vor allem gesundes Jahr 2016.
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